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Lebhafte B aut ät igk eit in Wie n .
Die Jahresbilanz 195 ? über aie Bautätigkeit in Dien bietet

bemerkenswerte Aufschlüsse ; sie stellt erfreulicherweise vor allem eine
wesentliche Zunahme aer Bautätigkeit fest,aie durch aen Wiener Assanie¬
rungsfonds und durch aen Wiener Hausreparaturfonds einen mächtigen Antrieb
erhalten hat.

Die von der Magistratsabteilung für Statistik bearbeitete Zu¬
sammenstellung weist für das Jahr 1935 in Wien 1? 1 Neubauten, 2 o7 Zubauten
und 520 Umbauten aus,um 33 Neubauten und 39 Zubauten mehr als im Jahre
1934 .

Interessant ist die Gliederung der 191 Neubauten,von denen
172 auf bisner unverbautem Grunde erstanden . li | 2 Neubauten wurden in offe
ner , 38 in geschlossener und der Rest in gekuppelter oder sonstiger Bauwei¬
se aufgeführt . 37 Neubauten sind Siedlungshäuser mit nur einer Kleinwoh¬
nung, ^ sind sonstige Einfamilienhäuser,während 53 Neubauten Wohnhäuser
mit Kleinwohnungen auf zwei Drittel ihrer Bodenfläche sind . Dementsprechend
haben li | o Neubauten nur eine Gebäude höhe bis zu neun Meter,83 haben ein,
6l zwei Hauptgeschosse.

Ixi den Neu - una Zubauten befinden sich 82 o Kleinwohnungen,
392 Mittelwohnunger . und bloss 2 14. Grosswohnungen , insgesamt also 1,236 Woh¬
nungen . Die gebauten Geschossflächen betrugen insgesamt I23 . 2I4I Geviertmeter,
von denen 71 * 262 auf Wohnflächen entfallen,im Durchschnitt 98 Geviertmeter
Fläche auf eine Wohnung . Ausserdem wurden durch Umbauten 1 . 362 Wohnungen
gewonnen.

Im Berichtsjahre wurde für 3 ° ° Neubauten,I89 Zubauten und
39 o Umbauten mit insgesamt 1 . 344 Wohnungen die Benützungsbewilligung er¬
teilt . Da durch Umbauten und Abbrüche 3 ^7 Wohnungen verloren gingen,ergibt
sich abschliessend ein Zuwachs von I . 237 Wohnungen.

Mietzinszuschüs se der Stadt Wien .
Der Wiener Magistrat hat im September an 185 Parteien in

31 Häusern an Beiträgen zu aen Kosten von Instandhaltungsarbeiten an
Wohngeoauaen 2 . 144 Schilling bewilligt . Für die ersten neun Monate des heu¬
rigen Jahres sind an 1 . 621 Parteien in 306 Häusern Monatsbeiträgo in der
Gesamthöhe von 14 * 4^ 6 Schilling gewährt worden.
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